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Mechthild Woestmann zu ihren Arbeiten:

"Immaterielle Farbe"

Meine Untersuchungen befassen sich mit der naturgerechten Abbildung von Schatten,
die durch Vertiefungen im Bildträger ensteht. Die Erkenntnis aus dem Experimentieren
mit Aussägungen in drei-dimensionalen Wandobjekten ist, daß die Schattenfarbe in der
Interaktion mit einer materiellen Farbe im Auge des Betrachters modifiziert wird - in
Wirklichkeit aber immateriell ist und dadurch einen transzendenten Charakter erreicht.

Konkrete Malerei und Plastik ist Gestaltung von Optisch Wahrnehmbarem. Ihre
Gestaltungsmittel sind die Farben, der Raum, das Licht ( und der Schatten mfw) Durch
die Formung dieser Elemente entstehen neue Realitäten. Vorher nur in der Vorstellung
bestehende abstrakte Ideen werden in konkreter Form sichtbar gemacht. Sie werden
aus ihrer rein geistigen Existenz in Tatsachen umgesetzt, werden zu optischen und
geistigen Gebrauchsgegenständen (Max Bill)

Das Spezielle bei meinen Arbeiten ist es, der paradoxen, zwiespältigen Erscheinung
von Raum und Materie Ausdruck zu verschaffen, dem Umstand nämlich, dass Raum und
Materie sowohl positive als auch negative Gestalt annehmen können. Bei meinen
Arbeiten nimmt die negative Gestalt, also das Ausgeschnittene, positive Gestalt an. Die
Präsenz des nicht Vorhandenen Ist deutlich zu spüren. Man empfindet die Leere als
etwas physisch Vorhandenes, die Schattenfarbe nimmt transzendenten Charakter an,
da sie nur in unserer Wahrnehmung vorhanden ist und nicht wirklich . Je länger man
sich darauf einläßt, desto konkreter wird die farbige Illusion. Je nach Umgebungsfarbe
nimmt DAS LEERE deren Komplementärfarbe, gemischt mit der Schattenfarbe, an.
Diese Tatsachen faszinieren mich und lassen mich weiterhin in leeren Räumen
denken.

.........dreissig Speichen treffen die Nabe
aber das Leere zwischen ihnen erwirkt das Wesen des Rades
aus Ton entstehen Töpfe aber das Leere in Ihnen birgt das
Wesen des Topfes

Das Stoffliche birgt Nutzbarkeit
Das Unstoffliche birgt Wesenheit
( Laotse)


